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Über Apollo in Nietzsches Geburt der Tragödie
Kota Taniyama
Was für ein Gott ist Apollo? Der Zweck dieser Abhandlung ist, aus ?1-4 in 
der Geburt der Tragödie eine Antwort auf diese Frage zu bekommen. 
Das Bewußtsein des Scheins als Schein spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Wenn wir träumen, ist uns der Traum manchmal als Traum bewußt. Besonders 
bei Alpträumen betont Nietzsche dieses Bewußtsein. Denn es ermöglicht uns, 
den Traum weiter anschauen zu wollen. Das bedeutet aber niemals, dass dieses 
Bewußtsein die Angst des Alptraumes erleichtert. Es ist nicht ein Bedürfnis nach 
Sicherheit, sonden eine Lust an der Anschauung des Traumes als Traum, die uns 
ihn weiter anschauen lassen macht. Wir haben die Lust, uns in der Anschauung 
des Scheins als Schein zu vertiefen.
Zudem spricht Nietzsche über den Schein der Schönheit der Olympier. Die 
Griechen verhüllten durch die Schönheit der Götter das Leid der Nichtigkeit 
des Lebens(„Weisheit des Silen“). Die Olympier stellen ihr eigenes Leben als 
schön dar, und die Griechen schauen in den Olympiern ihre eigenen verklärten 
Gestalten an. Dabei ist ihnen bewußt, dass die Olympier lediglich Schein sind. 
Durch die Anschauung des Scheins bilden sie eine Weltanschauung, nach der 
ihr Leben als lebenswert erscheint. Apollo als ein Gott, der eine Weltanschauung 
scha, ermöglichtet ihnen zu leben.
Allerdings enthüllte Dionysos diese Weltanschauung als eine Illusion oder 
Täuschung. Apollo als Gott der Weltanschauung ist zugleich auch der Gott der 
Illusion und Täuschung. Um überhaupt zu leben, braucht man Illusion und 
Täuschung. Nietzsche hält es für den Inbegri des Apollo, solche Illusion und 
Täuschung zu schaen.
Stichwörter: Apollo, Schein, Weltanschauung, Illusion, Täuschung
48
